
SYSTEMLÖSUNG SOLARGRÜNDACH

Vorteilhafte Kombination: 
Gründach & Photovoltaik

Das Dach mehrfach nutzen und profitieren!
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Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach”. Funktionsprinzip

Die Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach” ist 
ein auflastgehaltenes System, das die Aufstän-
derung („Sun-Root“) der Photovoltaikmodule 
durch die Last des Gründachaufbaus lagesi-
cher fixiert. 
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2. Vorteile Systemlösung „SolarGrünDach”

• Aufgrund der Fixierung durch Auflast muss weder die Dachabdichtung 
durchdrungen noch anderweitig in die Gebäudesubstanz eingegriffen  
werden. Es entfallen kostenaufwändige und schadensanfällige Dachab-
dichtungsarbeiten. 

•  Durch die engen Modulreihen sind hohe Erträge auch auf kleinstem Raum 
möglich.

•  Die Solaraufständerung „Sun-Root“ als ein multifunktionales Bauteil:  
Halterung für die Photovoltaikmodule, Dränage und Wasserspeicher für die 
Begrünung. 

•  Einfache und schnelle Verlegung.
•  Die Solaraufständerungen „Sun-Root“ sind leicht und dennoch so verstärkt, 

dass sie extrem stand- und windsogsicher sind und keine Windverbände 
benötigen. 

•  Überschusswasser wird gespeichert. Damit ist die Wasserversorgung  
der Vegetation, ein hoher Regenwasserrückhalt und folglich eine gute Ver-
dunstungskühlung sichergestellt.

•  Die Vegetation verläuft ebenfalls unterhalb der Module, so dass ein  
möglichst großer Anteil der Dachfläche begrünt werden kann. 

 Damit werden die Auflagen des Bebauungsplans erfüllt.
•  Der recycelte Kunststoff des „Sun-Root“ ist UV-stabil und temperatur- 

beständig. 

Funktions-
prinzip im 

Film ansehen!

Im Windkanal 
getestet!
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Die Vegetation verläuft ebenfalls unterhalb der 
Module, so dass ein möglichst großer Anteil 
der Dachfläche begrünt werden kann und der 
größtmögliche Kühleffekt erreicht wird. Hier 
am Beispiel „SolarGrünDach 30“. Beschriftung 
siehe 4.2.

1. Funktionsprinzip: Auflastgehalten

Auflastgehalten! 

Geprüfte Standfestigkeit 

durch Auflast.
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Wirtschaftliche Kombination Gründach und Photovoltaik

> Ertragssteigerung der Photovoltaikanlage 
 Die Verdunstungskühlung der Begrünung erhöht die Ef f izienz  

der Photovoltaikanlage gegenüber der sich stark erwärmenden  
unbegrünten Dachfläche. 

> Dachbegrünung schützt die Dachabdichtung und verlängert ihre  
Lebensdauer

 Dadurch wird ein langer störungsfreier Betrieb der Solaranlage  
ermöglicht. In der Regel ist keine Abdichtungssanierung vor Ablauf  
der Lebensdauer der Photovoltaikanlage notwendig. Ebenso schützt  
der Gründachaufbau die Abdichtung vor der Trittbelastung der notwendi-
gen Wartungsgängen der Solaranlagen.

> Auflastgehaltene Systeme benötigen keine Befestigungspunkte und sind 
kostengünstig zu verlegen

 Die durch die flächige Last der Begrünung gehaltenen Photovoltaik- 
träger greifen nicht in die Dachkonstruktion und Abdichtung ein und  
benötigen keine schweren Punktlasten. Durch ihre schnelle Verlegung 
sind sie zudem kostengünstig.

> Brandschutz durch Dachbegrünung
 Der Gründachaufbau verhindert als „harte Bedachung“ eine mögliche 

Feuerausbreitung.

> Regenwasserrückhalt und Minderung der Niederschlagswassergebühr
 Extensivbegrünungen halten je nach Standort 50 – 70 % des Jahres- 

niederschlags zurück, was viele Gemeinden mit geringeren Abwasser- 
gebühren honorieren.

> Lagesicherheit gegen Wind 
 Windlastgutachten und Windkanalprüfungen geben Sicherheit zur  

Berechnung der notwendigen Auflasten.

> Erfüllung von Umweltauflagen und Imagegewinn
 Nicht nur die Forderungen des Naturschutzes werden erfüllt, sondern 
 auch im Rahmen einer nachhaltigen Bauweise wird ein positives Image  

erzielt.

 Minimaltemperatur auf der Dachabdichtung

 Maximaltemperatur auf der Dachabdichtung

Photovoltaikanlage in der Dachkonstruktion 
verankert, ohne Dachbegrünung.

-30° +80°

- geringer 
 Wasserrückhalt
- geringe 
 Verdunstung
- keine Kühlung
- hoher und rascher   
 Oberflächenabfluss

95 %

5 %

-10° +30°

- hoher Wasserrückhalt
- hohe Verdunstung 
 und Kühlung
- minimaler  
 Oberflächenabfluss
- ökologischer Ausgleich

Kombination Photovoltaik mit Dachbegrünung. 
Auflastgehaltenes System SolarGrünDach.

30 – 50 %

3. Kombination Photovoltaik und Dachbegrünung  
   mit vielen Vorteilen für Investoren und Umwelt:

50 – 70 %



 

 

 

  

 

1   Optigrün-„Sun-Root 15”
2   KnickFix-Winkel
3   Modultragprofile
4   Photovoltaikmodul

5   Kiesstreifen (optional)
6   Geeignete Unterkonstruktion, 

 Dachabdichtung (wurzelfest 
 nach EN 13948)

7   Optigrün-Schutz- und Speichervlies Typ RMS 500
8   Optigrün-Festkörperdränage Typ FKD 25
9   Optigrün-Extensivsubstrat Typ M**
10  Vegetation

max. 168 cm

4.1. Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach 15”
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Nach Süd- oder Ost- 

West-Ausrichtung  

mit 15° Neigung
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Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach”. Bausteine

4. Das SolarGrünDach. Systemaufbau auflastgehalten

Solar Gruendach

30
°

30
°
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1   Optigrün-„Sun-Root 30”
2   Vegetation
3   Modulträger
4   Photovoltaikmodul
5   Kiesstreifen (optional)
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6   Geeignete Unterkonstruktion, Dachabdichtung  
 (wurzelfest nach EN 13948)
7   Optigrün-Schutz- und Speichervlies Typ RMS 500
8  Optigrün-Festkörperdränage Typ FKD 25
9   Optigrün-Extensivsubstrat Typ M**
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*  Reihenabstände abhängig von Objektort und Breitengrad.
**  Aufbauhöhe in Abhängigkeit der Gebäudegeometrie, Windzone, Geländekategorie.
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233 – 328 cm*

284 – 365 cm*

Nach Süden gerichtet 

mit 30° Neigung

4.2. Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach 30”
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Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach”. Verlegung
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Die Optigrün-Solaraufständerung „Sun- 
Root” wird entsprechend dem Verlegeplan 
der Optigrün international AG aufgestellt.

Beispiel eines Verlegeplans

Die Modul-Trägerschienen werden auf die 
KnickFix-Winkel aufgelegt und miteinan-
der verbunden.

Die weiteren Solaraufständerungen „Sun- 
Root” werden nach Verlegeplan platziert 
und ausgerichtet.

Anschließend wird das Substrat als Auf-
last aufgebracht und die Module durch 
den Solarteur mittels Klemmen befestigt.

Die KnickFix-Winkel werden in der Grund-
platte verschraubt.

Abschließend erfolgt die Vegetationsauf-
bringung und die darauf folgende Fertig-
stellungspflege.

5. Einbau nach Verlegeplan: schnell und kostengünstig. Hier am Beispiel „SolarGrünDach 15”

21 3

54 6

Umgesetztes Praxisbeispiel
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Optigrün-Systemlösung „SolarGrünDach”. Planung und Ausführung

Die Kombination Photovoltaik/Gründach erfordert bereits in 
der Planungsphase die Zusammenarbeit der beteiligten Ge-
werke (Dachdecker, Garten- und Landschaftsbaubetrieb, So-
larteur).
Die Qualität der Dachabdichtung muss der Nutzung entspre-
chend ausgelegt werden und wurzelfest nach EN 13948 sein. 
Der Optigrün-Partnerbterieb übernimmt die Verlegung des So-
larGrünDachs, einschließlich Montage der Tragschienen der 
Photovoltaikmodule. Die Module werden vom Solarteur mon-
tiert, einschließlich Durchführung aller Elektroarbeiten.
Wichtig ist, dass die Pflanzen nicht die Module verschatten, 
das heisst es sollten bei Bedarf Kiesstreifen vor den Modulen 
eingebaut bzw. die Substrathöhe reduziert werden. 
Je nach gewünschtem Ertrag, Gebäudesituation (Höhe, Lage, 
Windzone) und Vorgaben des Bebauungsplans, erstellen die 
Ingenieure der Optigrün international AG Ihnen gerne die Ver-
legeempfehlung oder Ausschreibungstexte. 

7. Beachtenswertes bei Planung und Ausführung

Gerne unterstützen wir 
Sie bei Ihrer Planung! 
Checkliste unter: 
www.optigruen.de

SolarGrünDach

Optigrün-Systemlösung

Technische Angaben zum Bauvorhaben:

Allgemeine Angaben zum Bauvorhaben:

Geplanter Optigrün-Schichtaufbau:

Datum:

Firma/Anschrift/Stempel:

Telefon:

Kontakt:

Telefax:

E-Mail:

Objekt:

BV-Bezeichnung:

.

Herausgeber: Optigrün international AG, am Birkenstock 19, 72505 Krauchenwies-Göggingen 

Kontaktdaten: Tel. 07576 772 101, Fax 07576 772 299,  Mail: info@optigruen.de  Home: www.optigruen.de

Besonders Exponierte Lage (z.B. einzeln stehendes Gebäude auf Anhöhen, Kuppen):        O ja          O nein 

Gewünschte Modulneigung: ……… Grad (preisgünstigste Variante „Sun-Root“ mit Standardneigung 30°) 

Dachausrichtung: ……… (z.B. Süd)                                           Modultyp: …………………………………………………. 

Modulanordnung auf dem Dach:       O quer     O hochkant       Modulmaße: ………………………………………………. 

                                                                                                    (Module ab 1,2m Länge müssen  liegend verwendet werden) 

Wir berechnen Ihnen anhand der o. g. Angaben die zur Ballastierung der Module und zur Lagesicherung der Begrünung 

notwendigen Mindestauflasten und erstellen auf dieser Grundlage einen Systemaufbau und einen LV-Text. 

Gewünschter Begrünungsaufbau:  O Spardach (Regelaufbau für Solarnutzung) 

O ……………………………………………(abweichender Aufbau) 

O Ich wünsche Komplettangebot Dachbegrünung + Photovoltaik  

O   Ich wünsche eine objektbezogene, persönliche Beratung durch Ihren Gebietsleiter. Bitte rufen Sie 

      uns an und vereinbaren einen Termin. 
Damit wir Ihre Anfrage schnell und zuverlässig bearbeiten können, benötigen wir folgende Angaben zum 

Objekt: 1. Dachaufsicht mit Bemaßung, Dachausrichtung (Nordpfeil) und Öffnungsradien von RWA-Klappen

2. Ausbildung und Höhe der Attika bzw. des Dachrands 

3. Gebäudeschnitte und evtl. geplante Modulbelegung 

technik@optigruen.de

Für eine verbindliche Ausführungsplanung sind ausführliche Planunterlagen unerlässlich. Bitte die erforderlichen 

Daten in digitalisierter Form (möglichst mcd/dwg/dxf) zusammen mit diesem  

Formular an folgende Adresse mailen:
* bitte die erforderlichen Auflasten zur Lagesicherung der Dichtung/Dämmung gemäß statischer Ermittlung (Statiker / Dämmstoff- Hersteller /  

   Abdichter) in Planform beifügen. Optigrün ermittelt den erforderlichen, verwehsicheren Aufbau für Sie.

seitl. offener Baukörper:  
O ja O nein

Umkehrdach:  
 

O ja * O nein

Abdichtung befestigt:   
O ja  O nein * O anteilig*

Gebäudehöhe h A (bis OK Attika): 
 

     ………… m

Gebäudehöhe h DD (OK Dachdichtung/Dämmstoff):   ………… m

Gebäudelänge B 1  (lange Seite):   
 

     ………… m

Gebäudelänge B 2 (kurze Seite):  
                  ………… m

Dachneigung: ………… Grad oder ………… %

Max. mögliche Flächenlast der Dachbegrünung: …………kg/m²

Windzone: ...................... örtliche Schneelast: ………………..

Geländekategorie (bitte ankreuzen):

Glattes, flaches Land ohne 
Hindernisse

Gelände mit Hecken, einzelnen 
Gehöften, Häusern oder Bäumen, 
z.B. landwirtschaftliches Gebiet

Vorstädte, Industrie- oder 
Gewerbegebiete, Wälder Stadtgebiete; 15% der Fläche 

sind mit Gebäuden bebaut, 
deren mittlere Höhe 15m 
überschreitet

6. Multifunktionale Dachnutzung. 
Solar-Retentions-Gründach 

Es gibt viele gute Gründe, Photovoltaik, Begrünung und Wasser-
speicher auf dem Dach zu vereinen, so wie bei dem OptigrünSolar-
Retentions-Gründach. Hier wird unter dem „Solar-GrünDach 15“ 
mit der Optigrün-Systemlösung Retentionsdach Typ Drossel und 
der zugehörigen Wasserretentionsbox ein großer Regenwasser-
Speicher geschaffen. 
-   Durch Verdunstungs- und Kühlungsvorgänge verbessert die 

Dachbegrünung die Leistung der Photovoltaikanlage und trägt 
damit zur schnellen Rentabilität des Objektes bei 

-   SolarGründächer tragen zur Verbesserung der Energiebilanz 
von Gebäuden bei (Hitzeabschirmung und Wärmedämmung), 
sie reduzieren Energieverbräuche und CO2-Emissionen, sie 
mindern Lärm und binden Staub und Schadstoffe 

-   Die Dachbegrünung und das Retentionsdach speichern Nie-
derschlagswasser, mindern Abflussspitzen und entlasten die 
Kanalisation 

-   Je mehr Wasser zur Verfügung steht, desto größer kann die 
Artenvielfalt der Vegetation ausfallen 

-   Die Begrünung schützt zudem die Dachabdichtung, so dass 
eine Nutzungsdauer von 20 – 25 Jahren ohne zwischenzeitliche 
Reparatur- bzw. Sanierungsarbeiten erreicht werden kann 

www.optigruen.de   |   www.optigruen.at   |   www.optigruen.ch

DEUTSCHLAND
Optigrün international AG
Am Birkenstock 15 – 19
72505 Krauchenwies-Göggingen
Telefon  +49 7576 772-0
Telefax  +49 7576 772-299
E-Mail  info@optigruen.de

ÖSTERREICH
Optigrün Niederlassung  
Österreich
Landstraßer Hauptstraße 71/2
1030 Wien
Telefon  +43 1 71728-417
Telefax  +43 1 71728-110
E-Mail  info@optigruen.at www.optigruen.de/facebook www.optigruen.de/twitter

Follow us on facebook and twitter:


